




GO . GRAF SCHEUCHENSTUEL.
Viktor Graf Scbeucbenstuel wurde als Sproß einer altadeligen Familie

1857 in Witkowitz geboren , besuchte die Oberrealscbule in Troppau , die
Pionierkadettenscbule in Hainburg , wurde 1878 als jabrgangserster aus=
gemustert und zum Leutnant im 3 . Pionierbataillon ernannt . 1884 bis 1886
besuchte er in Wien die Kriegsschule und wurde dann dem Generalstab
zugeteilt . 1910 war er Divisionär , Am 1 . August 1914 ist er als Feldmarschalb
leutnant und Kommandant der 9 . Infanteriedivision von Prag nach Serbien
abgegangen . Er begann seine Tätigkeit im Weltkriege mit der vom 12 . bis 14.
August erfolgten Forcierung der Drina östlich Bjelina bei Amalija, wodurch
das Einfallstor für die nachfolgenden Kräfte geschaffen war . Hierauf folgten
die Vorrückung bis gegen Tekeris und die Kämpfe vom 16 . bis 19 . August
zur Festhaltung der gewonnenen Höhen zwischen Cer . Planina und Velika
Glava. Durch die Ungunst der Verhältnisse mußte der Rückzug angetreten
werden . Am 9 . September hatte die Division neuerlich die Drina zu forcieren;
die erreichten Erfolge mußten aber mit Rücksicht auf die Lage bei den
Nachbartruppen wieder aufgegeben werden . Für die erfolgreiche Führung
wurde Scbeucbenstuel mit dem Orden der Eisernen Krone II . Klasse mit der
Kriegsdekoration und den Schwertern ausgezeichnet . Am 12 . September über=
nahm Scbeucbenstuel das Kommando des VIII . Korps und konnte sich am
14. September in der Saveschlinge der Parasnica festsetzen . Am 28 . Oktober
wurden die Serben geworfen und 2000 Gefangene gemacht . FZM . Potiorek
telegraphierte damals an FML . von Scbeucbenstuel , daß die Aktion ent=
scheidend war für die ganze 5 . und 6 . Armee . Nunmehr begann die
Vorrückung bis an die Kolubara . Während des Aufenthaltes des Korps=
kommandanten FML . von Scbeucbenstuel in Ub (Kommando=Standort vom
16. bis 30 . November ) setzten die Serben den hartnäckigsten Widerstand an
der Tamnava=Kolubara der weiteren Vorrückung entgegen und beherrschten
alles vom Ostufer der Kolubara . Armeekommandant Frank telephonierte an
Scbeucbenstuel : » Das Schicksal des Feldzuges in Serbien hängt von der
Besitznahme der Höhen östlich der Kolubara ab . « Zwischen dem 20 . und
30 . November wurden die Höhen östlich der Kolubara gewonnen , über 2000
Gefangene , 4 Geschütze und einige Maschinengewehre erbeutet . FML . von
Scbeucbenstuel wurde der Orden der Eisernen Krone I . Klasse mit der
Kriegsdekoration und den Schwertern verliehen . In den ersten Dezember^
tagen wurde das VIII . Korps nach Belgrad verschoben , dann hinter die
Donau=Savelinie gezogen . Das Korps gelangte zur Retablierung nach Futak
und wurde im Februar 1915 an die Karpathenfront geschoben . Die Truppen
wurden je nach Bedarf in bedrohte Gefechtsfronten eingesetzt und der
Korpsverband aufgelöst . FML . von Scbeucbenstuel übernahm das V . Korps



und führte es bis April 1915 . Zu dieser Zeit wurde wieder ein VIII. Korps
gebildet und nach Galizien verlegt , wo es vom 23 . Mai bis 28 . Juni den
Sanwinkel verteidigte . 1915 wurde Scheuchenstuel zum Feldzeugmeisterbefördert , zum Geheimen Rat ernannt und ihm das Ehrenzeichen des Roten
Kreuzes I. Klasse verliehen . Ende Juni wurde der San forciert und die
Vorrückung bis nördlich von BresbLitowsk aufgenommen . Ende Augustwurde das VIII. Korps mit einer neuen Bestimmung aus der Front gezogen,marschierte nach Iwangorod zurück und wurde von dort nach Slawonien
befördert , hier neu zusammengesetzt und beauftragt , den Donauübergang
gegenüber Belgrad zu forcieren . Am 7 . Oktober begann der Übergang , am
9 . Oktober , um 6 Uhr früh , wurde die schwarz *gelbe Fahne am Kalemegdangehißt . Die Vorrückung wurde dann bis Raska Mitrovica*Novibazar , Prischtina*Prizren . und Ipek fortgesetzt , Mitte Januar 1916 gegen Montenegro . Das Korpszog große Teile der montenegrinischen Rrmee auf sich, wodurch die Be*
kämpfung der am Lovcen stehenden Montenegriner bedeutend erleichtertwurde . König Nikita glaubte den Hauptangriff gegen seine Nordostfront ge*führt zu sehen . In Anerkennung der siegreichen Führung des Korps wurdeFZM . von Scheuchenstuel der Leopold=Orden I . Klasse mit der Kriegsdekorationund den Schwertern verliehen . Nach der Waffenstreckung Montenegros rücktesein Korps nach Cetinje ein , nachdem es 60 .000 Gefangene und über 150 Ge*schütze eingebracht hatte . Das Korpskommando wurde im Februar nachTirol verlegt , um zwischen Etsch und Borcola*Paß die Italiener zu werfen.Dank der guten Artillerievorbereitung wurden die Italiener tatsächlich ge*worfen , 83 Offiziere und 5955 Soldaten gefangengenommen und 46 Geschütze,34 Maschinengewehre , 11 Minenwerfer und 4220 Gewehre erbeutet . Für diese
siegreiche Führung des Korps wurde FZM . von Scheuchenstuel mit derbronzenen Militär*Verdienstmedaille am Bande des Militär*Verdienstkreuzesmit den Schwertern ausgezeichnet . Die Ereignisse forderten nun am nörd*liehen Kriegsschauplatz eine Verstärkung der Kräfte . Nach 23monatlicherununterbrochener Tätigkeit auf allen Kriegsschauplätzen wurde Scheuchenstuelvom Kaiser ein Erholungsurlaub bewilligt . Am 14 . September 1916 übernahmer das Kommando des I . Korps bei Kirlibaba , wo ihm die Verteidigung nord*östlich des goldenen Bistritztales übertragen war . Am 2 . März 1917 wurde erzum Kommandanten der 11 . Armee ernannt und hatte Südtirol zu verteidigen.Es war seiner Armee gegönnt , den im Juni 1917 in großer Übermacht auf demPlateau anstürmenden Feind restlos abzuschlagen . Am 26 . Juni heftete KaiserKarl persönlich FZM . von Scheuchenstuel die neugeprägte silberne Militär*Verdienstmedaille mit dem Bildnis Seiner Majestät am Bande des Militär*Verdienstkreuzes mit den Schwertern an die Brust . Von Kaiser Wilhelm II.wurde ihm das Eiserne Kreuz II . Klasse und I . Klasse verliehen , vom Sultander Eiserne Halbmond und die goldene osmanische Liakat*Kriegsmedaille,von König Ferdinand von Bulgarien der Alexander =Orden der I . Klasse mitSchwertern . Am 13. September 1917 wurde FZM . von Scheuchenstuel der erb*liehe Grafenstand verliehen , im November wurde er zum Generaloberst ernannt.
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